
BARBING. „Habt ihr heute schon die
Zeitung gelesen? Da steht: ,Seehofer
nervt alle!’ Wisst ihr überhaupt, wer
der Seehofer ist?“ fragte Bürgermeister
Albert Höchstetter die Schüler der drit-
ten Klassen der Johann-Michael-Sailer-
Grundschule in Barbing. Die Antwort
eines Jungen kam postwendend: „Du
bis der Seehofer!“

Das musste Höchstetter schmun-
zeln. Ministerpräsident von Bayern ist
der langjährige Bürgermeister sicher

nicht, er wählte eine höhere Aufgabe:
Er ist Zeitungspate der Mittelbayeri-
schen Zeitung in der Barbinger Grund-
schule. „Mit der Zeitung möchte ich
die Kinder neugierig machen, was
rundherumpassiert.“

Höchstetter blätterte in der Mittel-
bayerischen Zeitung – und ihm war
anzumerken, dass es ihm gar nicht
schmeckt, dass man die aktuelle Be-
richterstattung über die erfolgreiche
Gemeinde erst ganz weit hinten im
Blatt findet. „Vielleicht kann man da
mal etwas ändern“, so seine Anregung
in Richtung Blattmacher. Für ein Jahr
können jetzt die Kinder der Grund-
schule Barbing in ihrer neu geschaffe-
nen Leseecke in der Zeitung schmö-
kern und sich ganz nebenbei weiter

bilden.
„Wir arbeiten fleißig bei ZIS (Zei-

tung in der Schule, Anmerkung der
Red.)mit und ich finde gerade über das
Lesen der Zeitung nimmt die Lesefer-
tigkeit zu“, erklärte Rektor Karl Appl.
In Deutschland gebe es derzeit fast sie-
benMillionen Analphabeten – eine er-
schreckende Zahl, wie Appl weiter
ausführte.

Die Kinder sind von ihrer Mittel-
bayerischen Zeitung begeistert. „Am
liebsten lese ich die Juniorseite. Da ste-
hen oft ganz lustige und spannende
Geschichten drin“, hieß es aus Kinder-
mund. Astrid Groß-Pröll und Sigrid
Baumann vom Lesermarkt der MZ be-
glückwünschten die Gemeinde Bar-
bing, insbesondere Bürgermeister Al-

bert Höchstetter, zu der Entscheidung,
ein Jahr lang die Patenschaft für eine
MZ in der Leseecke zu sponsern.

Die Schülerinnen und Schüler der
Johann-Michael-Sailer-Schule indes
dankten dem Zeitungspaten für sein
Engagement und tanzten in bayeri-
schen Dirndln und Lederhosen. Da-
nach setzten sie sich Strohhüte auf
und tanzten zu internationalen Klän-
gen wie „Ai Se Eu Te Pego“ besser be-
kannt unter „noosa, noosa“ aus de Fe-
der des PortugiesenMichel Teló.

Konrektorin Margarete Gatt-Bou-
chouareb hatte die Tänze mit den Kin-
der perfekt einstudiert aber gestand
nachher: „Ich konnte vor lauter Aufre-
gung gar nichts mehr essen, jetzt
geht’s wieder.“

SCHULEAlbert Höchstetter
wurde Zeitungspate für die
Schüler der dritten Klassen
der Johann-Michael-Sailer-
Grundschule.
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VON TINO LEX, MZ

Bürgermeister spendierte einMZ-Abo
Die Kinder der Johann-Michael-Sailer-Schule in Barbing dankten dem Zeitungspaten, Bürgermeister Albert Höchstetter, für dessen Engagement mit einigen
Tänzen. Hierfür hatten sie eigens bayerische Lederhosen angezogen. Foto: Lex
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MZ-AKTION

Albert Höchstetter Foto: MZ-Archiv

ILLKOFEN. Das Pokalturnier des SV Sar-
ching ist zu einem festen Bestandteil
im Kalender der Barbinger Vereine vor
dem Saisonstart geworden. Bestens or-
ganisiert zeigte sich der SV Sarching.
„Unsere Fußballabteilung hat hier ei-
niges geleistet, da muss ich meinen
Hut ziehen“, sagte SV Vorstand Hans
Niedermüller.

Trotz brütender Hitze zeigten die
Mannschaften richtig guten Fußball.
Allen voran die SpVgg Illkofen, diemit
ihrem neuen Trainer Wittmann seit
einigen Wochen ein neues System
trainiert und das jetzt erste Früchte
zeigt. Der Ball wird nichtmehr planlos
nach vorne gedroschen, sondern kont-
rolliert über mehrere Stationen nach
vorne gespielt. Das sieht nach Fußball
aus.

Was sich auch letztlich im Ergebnis
niederschlägt. Schon zur Halbzeit des
Finales des Pokalturniers gegen Do-
naustauf stand es 7:0 für die Illkofener.
Ein etwas fader Beigeschmack war die

Tatsache, dass Donaustauf im Finale
seine zweite Mannschaft auflaufen
ließ. Den Vortag hatte die erste Mann-
schaft in der Vorrunde bestritten und
dabei wesentlich besser abgeschnitten.
So schaffte sie es auch ins Finale.

Dies änderte aber nichts an der Tat-
sache, dass dieses Pokalturnier zu ei-
ner der schönsten und wichtigsten
Veranstaltungen im Barbinger Fuß-
ballkalender gehört.

Illkofen siegtemit 10:0
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FUSSBALLDas neue System
von TrainerWittmann bestä-
tigte sich beim Pokalturnier.

Die Illkofener Fußballer (schwarz-wei-
ße Trikots) gewannen das Pokaltur-
nier des SV Sarching in souveräner
Manier. Im Finale besiegten sie die
zweite Mannschaft des SV Donau-
stauf mit 10: 0. Foto: Lex

BARBING. Sehr gut angenommen wur-
de das Barbinger Kindergartenfest.
Fast alle Eltern waren mit ihren Kin-
dern zu den Feierlichkeiten gekom-
men und sahen ihren Kleinsten bei
den herrlichen Aufführungen zu. Teils
mit lustigen Masken und Kostümen
ausgestattet, tanzten die Kinder im
Hof des Kindergartens.

Der Elternbeirat und die vielen Hel-
fer hatten sich wieder selbst übertrof-
fen. Kindergartenleiterin Edith Well-
ner zeigte sich mit den Besucherzah-
len hoch zufrieden. Früher waren die
Kinder aus Barbing und den anderen
Gemeindeteilen im Barbinger Kinder-
garten zusammen gefasst.

Jetzt, nachdem Sarching über einen
größeren Kindergarten verfügt und
nur noch Barbinger Kinder die Ein-
richtung besuchen, wurde befürchtet,
dass nichtmehr so viele Eltern das Fest
besuchen würden – doch weit gefehlt.
Eswar jedeMenge los.

Die Kindergartenleiterin bedankte

sich bei den Helfern, vor allem bei der
Freiwilligen Feuerwehr, die mit ihren
Fahrzeugen die Kinder chauffierte.
Der Frauenbund fuhr ein riesiges Ku-
chenbuffet auf und Hans-Peter Lands-
mann zauberte am Grill Kreationen,
die es auf einem Fest dieser Art noch
nicht gab – Salatmit Putenstreifen.

Höhepunkt war wie in jedem Jahr
die riesige Tombola. Christa Döhler
hatte mehr als 1200 Preise und Gut-
scheine gesammelt. Am meisten be-
gehrt waren die Gutscheine für einen
Besuch der Zweitligamannschaft des
SSV Jahn Regensburg in der kommen-
den Saison. (xtl)

DieKleinen tanztenumdieWette
FEIER ZumGelingen des Kin-
dergartenfestes hatten der
Elternbeirat und zahlreiche
Helfer beigetragen.

Die Kinder des Kindergartens Barbing setzten sich mit lustigen Tänzen ein-
drucksvoll in Szene. Foto: Lex
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfallfahrer machten
sich aus dem Staub
NEUTRAUBLING. In der Obertraublinger
Straße in Neutraublingwurde am
Montag zwischen 4.45 Uhr und 14.40
Uhr ein Pkw angefahren. Trotz zirka
1000 Euro Fremdschaden entfernte
sich der Unfallverursacher von der Un-
fallstelle. Der beschädigte graueMaz-
da/6 war auf einermarkierten Parkflä-
che vor demAnwesenObertraub-
linger Straße 1 geparkt. – Eineweitere
Unfallflucht wurde bei der Polizeiins-
pektion Regensburg Süd angezeigt.
Demnachwurde der blaue BMWeiner
Frau auf dem Parkplatz eines großen
Verbrauchermarktes in Neutraubling
amMontag zwischen 8 und 18.30 Uhr
angefahren. AmBMWentstand dabei
Schaden inHöhe von zirka 1000 Euro.
Auch hiersuchte der Unfallverursa-
cher sein heil in der Flucht. Hinweise
zu beidenUnfallfluchten nimmt die
PolizeiinspektionNeutraubling unter
der Rufnummer (0 94 01) 93 02-0 ent-
gegen.
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Einbrecher hatten
nur mäßigen Erfolg
HAGELSTADT.Auf der Großbaustelle
der neuen Bahnüberführung an der B
15, bei Höhenberg, wurden amMon-
tagmorgenmehrere Einbruchsversu-
che festgestellt. Nach den ersten Er-
mittlungenwurden drei Container
und einDieseltank angegangen. Bei
zwei Container scheiterten die Täter
an den Eingangstüren. Der dritte Con-
tainer konnte jedoch aufgebrochen
werden. Aus diesemContainerwurde
jedoch nichts entwendet.Möglicher-
weisewurden die Täter gestört, denn
auch der Tankdeckel eines Dieseltan-
keswar aufgebrochenworden, ohne
dass Treibstoff abgezapft worden ist.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Verkehrsunfall infolge zu
hoher Geschwindigkeit
BARBING.NochGlück imUnglück hat-
te ein 29 Jahre alter BMW-Fahrer bei
einemUnfall, der sich gestern gegen
5.20 Uhr ereignete. Zu diesem Zeit-
punkt fuhr derMannmit seinem Pkw
auf der A3 in Richtung Frankfurt.
Kurz nach der Anschlussstelle Rosen-
hof geriet er aufgrund nicht angepass-
ter Geschwindigkeit, so die Polizei, bei
starkemRegen ins Schleudern. Der
Pkw drehte sich um 180 Grad und
pralltemit der Fahrerseite gegen die
rechte Leitplanke. Dabeiwurden 23
Leitplankenfelder beschädigt und der
Pkw blieb schräg entgegen der Fahrt-
richtungmit demHeck auf der Leit-
planke stehen. Der Fahrer blieb unver-
letzt. Es entstand jedoch Sachschaden
inHöhe von zirka 5000 Euro.
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DIE ZEITUNGS-PATENSCHAFT

➤ Ein Patenabo läuft ein Schuljahr lang
– also von September bis Juli. In den Fe-
rien bestimmen Sie, wohin die Mittelbay-
erische Zeitung gespendet wird. Schul-
pate kann jeder werden.
➤ Zum Dank für Ihr Engagement richtet
der Mittelbayerische Verlag in der Schu-
le eine Leseeckemit zwei Sitzsäcken ein.
Dort hat jeder Schüler einen gemütli-
chen Ort für die Lektüre der Mittelbaye-
rischen Zeitung.
➤ Den Sinn der Aktion unterstreicht
Manfred Prenzel, Deutschland-Chef der

PISA-Studien 2003 und 2006: „Schon
eine tägliche Zeitungslektüre von rund
30Minuten fördert die Lesefähigkeit der
Jugendlichen deutlich.“ In Schulen soll-
ten deshalb flächendeckend Zeitungen
ausliegend.
➤ Ihr Kontakt zur MZ:Myriam Lung, Le-
sermarkt, Tel. Nr. (0941) 207-952; Fax:
(0941) 207-193; E-Mail:myri-
am.lung@mittelbayerische.de
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➜ Weitere Infos: www.mittelbayeri-
sche.de/zeitungspate
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